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beilaffen, Arbeiten p fiat! unterfehten greifen ju über«
nehmen, ©et |)auptgrunb ^iefät bürfte in bet Satfadje
liegen, bafj »tele fjanbroerler unb Unternehmer baS Sofien«
beregnen nicht bloß »etnachläffiaen, fonbetn e§ fogar
als etroaS total ÜberfiüffxgeS anfehen. Ptxt bet alien
Bletljobe, bte »om Bater, SRelfier, Borgänger ober Son
îurrenten angefe^ten greife auch anpœenben, mujj ein«

mal grünbltcb gebrochen roerben. Beim »Steigen obet
©inïer. bet Arbeitslöhne ober Pohfioffe foEte nie ber
Preis nur fo nach bem @efüf)l hinauf« ober Ijinabgefetj'
roerben. ©et preis foltte ftetS auf eine geroiffenbafte
unb genaue Beregnung fiel) fSütjen. SDBenn bteS ber
gaE mate, fo iämen bei Soniutrenj ©tngaben »on |>anb
roetiern unb ©croerbetretbenben nic^i oft gerabep ^aar
firäubenbe Unterfdjiebe in Preisangeboten »or.

©ranbtage bet Sofienberedjnung : ©in |janbroer 1er,
ber nicht mit Schaben arbeiten roiE, mufj ben Preis fo
anfetjen, bafj für jeben abgefegten ober erft noch abp
fe^enben ©egenftanb unb für jebe Slrbeit nie^t nur bie

gefamten Aufroenbtntgen für benfelben eingebracht roerben,
fonbern baröber IjinauS nod) ein ben Berhältniffen an
gemeffener ©erotnn. ©ie richtige Berechnung ber ©elbft
ioften ift bie eigentliche Sunft ber Preisberechnung. Um
bie SelbfWofien fefiftcEen p können, finb p ermhteln:

1. ©te Plaierialkoften, baS h®tfE ber SSert ber

pr Berroenbmxg gelangten Pohfioffe famt goE,
unb anbern ©ebühren, nebft ben nötig geroefenen gutaten;

2. ber Arbeitslohn, öaS h#t ber SBert ber pr
§erfieHung beS betreffenben ©egenftanbeS notmenbig ge

roefenen Arbeitsleiftnng, alfo ber Sohn, unb
3. bie ©efchäftSunioften. gum Siefer xxngSpretS

iommt bann noch ©eroinn htnp.
I. Berechnung ber SHaterxalkoften : Qu ben Platerial

ioften fxnb p rechnen : bie Soften für Pohfloffe, alfo für
grols. SJietaU, Steine, Such, Seber, Popler, ©las, SleS ?.c. ;

für bie Untaten, alfo für Bägel, Schrauben, Befchläge,
Seim, Sitt tc. ; für bte SDRobeHe, ©niroürfe, Peifen, Spe«
sialroerkseug tc„ fofern biefelben etnjig für bte betreffenbe
Arbeit notmenbig maren.

IL Beregnung beS Arbeitslohnes: hierüber bürfte
jiemliche Slarhett henfehen.

III. Berechnung ber BetrtebSioften : ®ap gehören
alle jene Ausgaben unb Aufmenbungen, bie nidht bei
ben Platerialkoften ober beim Arbeitslohn »errechnet
roerben iönnen. ®te Summe ber BetrtebSioften ermittele
ber ©efchäftSmann am etnfachfien, roenn er in s®ang;
lofer Art ein BersetäjnlS aller In Beiracht iommetben
lltiioften auffteflf, blefeS alSbann an §anb feiner ®e
fchäfiSnotisen unb fetner Buchführung ausfüllt unb h«=
nach ben ©efamtbeirag fämtlicher Poften ermittelt. gu
ben Betriebs ioften rechnet man: bie 3hifen beS im ©e
fcfjäfte ftedenben SapitalS, 3)îieijtnfe, SBafferjinfe, Steuern,
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BerficherungS Prämien, ^eipng unb Beleuchtung, A6=

nutjungen, Peuanfdhaffangen, Selephon=Au§lagen, Porti,
gnferate, Bureauartiiel, allfällige Berlufie ce. Am ein'

fachften ift bie Beregnung auf bie ArbeitSfiunbe.
Bom BeriaufSpreiS : ©erjenige |janbroerker ober ©e«

roerbetretbenbe, meldet feine Arbeiten unb ©rseuqnifje
tum SelbftioftenpreiS abgeben mürbe, roäre fchlimmer
baran, als jeber feiner Arbeiter, benn er hätte ja bann
feine ©ntfdjäbigung für feine ïeitenbe Sättgkett, für ba§

Pifxko unb alle bie Sorgen, bie ein ©efchäft mit ftc|
bringt, ©aljer ift ein ©eroinnpfdhlag gerechtfertigt, ©ie
§öhe richtet fxch na^ ber gröfjern ober Keinem Son»
furreng ober nach örtlichen unb seitlichen Berhältniffen.
8u Beiten fiatler Nachfrage roirb ber Prosentfah höher
bemeffen roerben Iönnen, als in geilen ftarïen Ange«
botes. 3m allgemeinere roirb fish her ©emlnnsufdjiag
nach öem Abfa^e bei ©efc|äfteS richten, muffen.

8«« S^roeis roirb »on mag=
gebenber Stelle mitgeteilt, baff bie »or roentgen Sagen
ermähnten Auf fch läge ber IHtjeiriifch Blefifälifdhen
SîohtenhanbeL unb IReebereigefellfchaft nur baS beutfclje
3nlanb betreffen unb bag für bie Schroeis »or«
berhanb ein neuer Auffcljlag nicht erfolgt. @8

oerbleiben »telmehr »orberhanb bie pro ©ejanbet feft«

gelegten Preife pro Qanuar befiel)en.
3mt Besug auf bie ©infuhrmengen ift su fagen, baff

aHerblngS einige Qechen nicht mehr am déport nah ber

Schroeis beteiligt roerben, bafj bie Plengen aber buräj
anbete ©ruben als ©rfatj gellefett roerben follen, fo bafj,
infofern baS ©xfenbahnxnaterial nicht »erfagt, für ben

Plonat Januar auf bie ooEe Plenge »on 253,000 Sonnen
gerechnet roerben barf.

®a§ „Oo!s«rIe6ea* im SSBSggHljeï (©dhrops) ift mit
©intritt beS ScljneefaEeS roieber erroadht 3n ben SB ab

bungen lagert su^^E ei«« Unmaffe Brenn« unb Bauhof,
baS nun sum Abtransport gelangt.

Sigeralut*
Sshroeijetifchet SaislakMüer 1917. iRebaîtion ©. Ufteri,

Architelt in güri^.
Schmeisesifches Sttgeätieur « .ilalenöer 1917. Pebaîtion

Biftor SBermer, Stabtingenieur, Quri'h-
Preis jeben SMenberS gr. 5.—.
©ie beiben roohlbeîannten unb beliebten lialenbet

erfdhtenen biefeS Plal im ©egenfah S" ber bisherigen

Prajis, gleich S" Beginn beS neuen gahreS unb foil
biefer SRobuS auch für bie lünftigen Jahrgänge beibehalten
roerben. @S x»ar bei ben fchroanlenben Platerialpreifen
unb ben auffieigenben Söhnen fehr fchroierig, bie sutref^

fenben PreiSnoiierungen su machen, ben noch maren bie

Ecebaftionen beftrebt, baS Plögliche su bearbeiten, mehrere

Kapitel su erweitern unb bie Kalenber als brauchbare

fmnbbücher su geftalten.
2ßir empfehlen bie Anfdhaffung ben Architekten, Bau»

meiftern unb jebem mit ber Baubrandjje su tun fjabenben

Bauhanbroetïer befienS.

Hts$ der Praxis. - flr die Praxis.
fMie#.

HB. ûierîsBf«», ^d»f«= «»> ftröeitälaef»®«
/rater biefe Aubrit nis^t ettefgemonrnten; berarttge Slttjeigett gc

hören in ben 3»f$?ßtettt$U be§ SSIatteS. — fragen, îwç|'
^«isîte» erfd)einen foHen, moüe marc minbeftenS 20 ®».

in atlarten (für Sufenbnng ber Offerten) beilegen. SBenn let»«

Sparten beiliegen, roirb bie Abreffe beS gragefteïïerS beigebru»'

1545 a. SBer hätte 100 m 2 ",.80 m l'/a» unb 50 m l'A"
iKöhren, galu., abjugeben, eoentuell auch gebrauchte, aber gut

haltene? SBer hätte ca. 230 m 2Jtanne§mann«iRöhre''' 5üffl»r
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beilassen, Arbeiten zu stark untersetzten Preisen zu über-
nehmen. Der Hauptgrund hiefür dürste in der Tatsache
liegen, daß viele Handwerker und Unternehmer das Kosten-
berechnen nicht bloß vernachlässigen, sondern es sogar
als etwas total Überflüssiges ansehen. Mit der alten
Methode, die vom Vater, Meister, Vorgänger oder Kon
kurrenten angesetzten Preise auch anzuwenden, muß ein-
mal gründlich gebrochen werden. Beim Steigen oder
Sinker. der Arbeitslöhne oder Rohstoffe sollte nie der
Preis nur so nach dem Gefühl hinauf- oder Hinabgesetz'
werden. Der Preis sollte stets auf eine gewissenhafte
und genaue Berechnung sich stützen. Wenn dies der
Fall wäre, so kämen bei Konkurrenz Eingaben von Hand
werkern und Gewerbetreibenden nicht oft geradezu haar
sträubende Unterschiede in Preisangeboten vor.

Grundlage der Kostenberechnung: Ein Handwerker,
der nicht mit Schaden arbeiten will, muß den Preis so

ansetzen, daß für jeden abgesetzten oder erst noch abzu
setzenden Gegenstand und für jede Arbeit nicht nur die

gesamten Auswendungen für denselben eingebracht werden,
sondern darüber hinaus noch ein den Verhältnissen an
gemessener Gewinn. Die richtige Berechnung der Selbst
kosten ist die eigentliche Kunst der Preisberechnung. Um
die Selbstkosten feststellen zu können, sind zu ermüteln-

1. Die Materialkosten, das heißt der Wert der

zur Verwendung gelangten Rohstoffe samt Zoll, Fracht
und andern Gebühren, nebst den nötig gewesenen Zutaten;

2. der Arbeitslohn, das heißt der Wert der zur
Herstellung des betreffenden Gegenstandes notwendig ge
wesen en Arbeitsleistung, also der Lohn, und

3. die Geschäftsunkosten. Zum Lieferungspreis
kommt dann noch der Gewinn hinzu.

I. Berechnung der Materialkosten: Zu den Material
kosten sind zu rechnen: die Kosten für Rohstoffe, also für
Holz. Metall, Steine, Tuch, Leder, Papier, Glas, Kies ?.c, ;

für die Zutaten, also für Nägel, Schrauben, Beschläge,
Leim, Kitt :c.; für die Modelle, Entwürfe, Reisen, Spe-
zialwerkzeug ec„ sosern dieselben einzig für die beireffende
Arbeit notwendig waren.

II. Berechnung des Arbeitslohnes: Hierüber dürfte
ziemliche Klarheit herrschen.

III. Berechnung der Betriebskosten: Dazu gehören
alle jene Ausgaben und Aufwendungen, die nicht bei
den Materialkosten oder beim Arbeitslohn verrechnet
werden können. Die Summe der Betriebskosten ermittele
der Geschäftsmann am einfachsten, wenn er in zwang
loser Art ein Verzeichnis aller in Betracht kommenden
Unkosten ausstellt, dieses alsdann an Hand seiner Ge
schäftsnotizen und seiner Buchführung ausfüllt und her-
nach den Gesamtbetrag sämtlicher Posten ermittelt. Zu
den Betriebskosten rechnet man: die Zinsen des im Ge
schäste steckenden Kapitals, Mietzinse, Wafserzinse, Steuern,
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Versicherungsprämien. Heizung und Beleuchtung. Ab-
Nutzungen, Neuanschaffungen, Telephon-Auslagen, Porti,
Inserate, Bureauartikel, allfällige Verluste zc. Am ein-
sachften ist die Berechnung auf die Arbeitsstunde.

Vom Verkaufspreis: Derjenige Handwerker oder Ge-
werbetreibende, welcher seine Arbeiten und Erzeugnisse
mm Selbstkostenpreis abgeben würde, wäre schlimmer
daran, als jeder seiner Arbeiter, denn er hätte ja dann
keine Entschädigung für seine leitende Tätigkeit, für das
Risiko und alle die Sorgen, die ein Geschäft mit sich

bringt. Daher ist ein Gewinnzuschlag gerechtfertigt. Die
Höhe richtet sich nach der größern oder kleinern Kon-
kurrenz oder nach örtlichen und zeitlichen Verhältnissen.
Zu Zeiten starker Nachfrage wird der Prozentsatz höher
bemessen werden können, als in Zeiten starken Ange-
botes. Im allgemeinen wird sich der Gewinnzuschlag
nach dem Absätze des Geschäftes richten, müssen.

Zm KshleRversorgKKg der Schweiz wird von maß-
gebender Stelle mitgeteilt, daß die vor wenigen Tagen
erwähnten Aufschläge der Rheinisch-Westfälischen
Kohlenhandel- und Reedsreigesellschast nur das deutsche
Inland betreffen und daß für die Schweiz vor-
derhand ein neuer Ausschlag nicht erfolgt. Es
verbleiben vielmehr vorderhand die pro Dezember fest-

gelegten Preise pro Januar bestehen.
Mit Bezug auf die Einfuhrmengen ist zu sagen, daß

allerdings einige Zechen nicht mehr am Export nach der

Schweiz beteiligt werden, daß die Mengen aber durch
andere Gruben als Ersatz geliefert werden sollen, so daß,

insofern das Eisenbahnmateria! nicht versagt, für den

Monat Januar auf die volle Menge von 253,000 Tonnen
gerechnet werden darf.

Das „HolzerlsbßN" iw Wäggithal (Schwyz) ist mit
Eintritt des Schneefalles wieder erwacht. In den Wal-
düngen lagert zurzeit eine Unmasse Brenn- und Bauholz,
das nun zum Abtransport gelangt.

ZikeräV«
Schweizerischer BavkalSNSer 1917. Redaktion E. Usteri,

Architekt in Zürich.
Schweizerischer Jngeàm-Kalender 1917. Redaktion

Viktor Wenner, Stadtingenieur, Zürich.
Preis jeden Kalenders Fr. 5.—.

Die beiden wohlbekannten und beliebten Kalender
erschienen dieses Mal im Gegensatz zu der bisherigen
Praxis, gleich zu Beginn des neuen Jahres und soll

dieser Modus auch für die künftigen Jahrgänge beibehalten
werden. Es war bei den schwankenden Materialpreisen
und den aufsteigenden Löhnen sehr schwierig, die zutresi

senden Preisnotierungen zu machen, dennoch waren die

Redaktionen bestrebt, das Mögliche zu bearbeiten, mehrere

Kapitel zu erweitern und die Kalender als brauchbare

Handbücher zu gestalten.
Wir empfehlen die Anschaffung den Architekten, Bau-

meistern und jedem mit der Baubranche zu tun habenden

Bauhandwerker bestens. ^
Ms Se? ??«à - M Sie ??â

MxM.
W. WerwKfS-, Tausch- emd ArSeMgefnch- werde--

«nter diese Rubrik nicht aufgenommeN; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

^NNter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Ets.

in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kenn

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedrum.

1545 s. Wer hätte 100 w 2 ",.80 w 1°/-" und 50 w 1^'
Röhren, galv., abzugeben, eventuell auch gebrauchte, aber guter-

haitene? Wer hätte ca. 230 w Mannesmann-Röhren, 50wu>,
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Verband Schweiz» Dachpappen-Fabrikanten E. G.

Verkaufs- und Beratungsstefie: ZÖK1CM Peterhof Bahnhofsirasse 30

raanaefiffisssa Telegramme: DACHPAPPVERBAMD ZÜRICH - Telephon-Hummer 3636 mgeraesBBBai

•ÏHB- 3027

Lieferyog von:

Asobaltdaciipappeii, lolizeieif, Klebemassen, Filzkarton

IflBBBBBSBBBS! rnmwfiB
mit gormftüden, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
®^iffre 1545 an bte ©ppeb.

1546. SBer bat gebrauchte, gut erhaltene Keblmafchine ab=

jugeben? Offerten unter te 1546 an bie ©ppeb.
1547. SBer bat einige bunkert ©erüftbalter auS T=@ifen

fStangenträger) abjugeben? Offerten unter ©btffre 1547 au
bie ©ppeb.

1548. SBer bätte eine gut erhaltene Kebtmafd)me unb S8anb=

jäge abzugeben? Offerten unter ©hiffre 1548 an bte ©ppeb.
1549. SBer liefert ober erfteHt neue ober gebrauchte, gut

erhaltene §oljbämpfe=2lnlagen? Offerten unter ©ijiffre R 1549
an bie ©ppeb.

1550. SBer liefest einen gebrausten ®ampfleffel, ffehenb,

ju Jpeijjroeden? Offerten mit Preisangabe ait Sari ®aur, ©ipfen
meifter, SB ab en.

1551. SBer hätte eine ältere, aber noch gut erhaltene §olj=
brebbant unb eine KreiSfäge für 403—5G0 mm KceiSfägenblätter,
mit SBogen junt Sangfdjneiben, ober eine foldje mit uerfteHbarem
ïiftf) abzugeben? Offerten an ©gli & SBrügger, £>oraen.

1552. SBer hätte abzugeben ein gabnraö mit Solben für
II. Ueberfetjung für SBafferrab, ©tobe jirta 1600 mm ®urdp-
meffer? Offelten an Ubrenfd)alenfabrit Unter=KuIm (Slargau).

1553. SBer hätte einen gut erhaltenen ßaufltan, ca. 5 m
lang, non 20 gentner Sraglraft, abjugeben? Offerten ait @.

SBebnifcb, ©ranb ©arage, ©reneben.
1554. 38er hätte 1—3 SBaggonS roenn möglich gefcbermte

S8ud)enlaben abzugeben? Offerten an ©qfer & Poljr, PtabiSmil
(S3ern).

1555. SBer bat billig abjugeben ältere Penjinmotoren, trenn
nud) befeit? Offerten mit ®emid)t§attgabe unb aufserftem preis
an Slnton ®u(j, SBolbufen.

1556. SBer bat aibfaül)oIj son (Seœebtfdjaft-gabïifation
abjugeben? Offerten unter ©biffre 1556 an bie ©jpeb.

1557. SBer liefert fämtlidje SPafdjtnen, neu ober gebraud)t,
aber gut erhalten, jur SPaffenberfteUung oon SBaftbbäfen, 9SIecJ;=

bücbfen tc.? Offerten mit genauen SPaffangaben an SI. non Pob=
BütboIbS ©rben, KernS. '

1558. SBer bat einen neuen ober gebrauchten, nod) lei=

ftnngSfäbigen Pollgang, ®urd)la& jitla 60 cm, abjugeben? 0f=
fetten an gof. Signer, §oljbanblung, giel (Slppenjell).

1559. SBer hatte einen gebrauchten ©rapbit ©djmeljtigel
für ca. 10 Kilo Snbalt abjugeben? Offerten an ©ebrüber Kolb,
Oberriet (@t. ©alten).

1560. 233er liefert fofort neu ober gebraucht: Sine SEutbinc
für jirta 10 m gall unb 6—12 HP, 30 m Stohren, 25—40 cm
roeit ; bie ©ifenbefianbteile ju einem einfaihen ©ägegang; eine

§obeImafd)ine 60 cm breit unb eine Slbricbtmafdjine 40—50 cm
breit? Offerten unter ©biffre 1560 an bie ©ppeb.

1561. SBer iönnte jirfa 200 m gut erhaltene l'/z" Pöbren,
fdjwarj ober gatoaniftert, billig abgeben? Offerten an Pobert
Jponegger, SHlorbant, SBalb (gürich).

1562. SBer hätte abjugeben: ©ebraudjte Piemen, ca. 8 cm
breit; 2teilige böljerne Piemenfdjeiben, 50 unb 60 cm ®nrd)-
meffer ; 1 Seerroile 60 cm ®nrd)meffer, alles 8—10 cm breit unb
35 mm Pobmng? ©eff. Offerten mit preis an g. ©djeibegger,
@d)rehtermeifter, Slbelboben (Sern).

1563. SBer liefert Punbftäbe in SEannenboIj, 20 mm bid,
I m lang? Offerten mit Preisangabe unter ©§iffre 1563 an
bie ©ppeb.

1564. SBer liefert IeiftungSfäbige, fauber arbeitenbe Punb*
ftabmafdjinen Offerten unter (E^tffre 1564 an bie ©ppeb.

1565. SBer liefert uerfüpferte Kleiberbügelfiiften Pr. 16x
140? Offerten mit preis per 50 Kg. unter ©^iffre 1565 an
bie @ïpeb.

1566. SBer liefert ait la 100 m fogen. ©elenlfetten nach
•Puffer für Çeuœenber? Offerten an K. ganbart, jttm Peugut,
®iefjenbofen.

ÄBfWBfWS.

Sluf grage 1480. gnuerboHSlnftricb liefert ÜPartin Keller,
Peu--@eibeubof, gürid).

Sluf grage 1500. ®ie giima ©gli & Prügger in Jorgen
übernimmt noch Heinere Çobelarbeiten.

Sluf grage 1515. ©inen jirta 1 Va HP SBaffermotor, ge=

braucht aber gut erhalten, bat billig abjugeben: ©. Söllingen
Pobrbaher, Peringen (©chaffbaufen).

Sluf grage 1518. ©ine gut erhaltene Panbfäge, 900 mm
PoUetiburchmeffer, gabrllat Kirchner, bat abjugeben: Slö. gäbnlein,
Kintelffraffe 16, gühei).

Sluf grage 1518. ©ine Panbfage mit 800 mm Pollen;
burebmeffer (gabrilat Kirdjner, Seipjig) offeriert biHtgft: 5Pafd)inen;
fabiit norm. Çoltfcbeiter & jjegt, SPaneffeffrafie 190, gürid) 3.

Sluf grage 1518- Panbfägen liefert ju äufferften preifen:
geinrid) SBertbeimer, ßimmatftraffe 50, gürid) 5.

Stuf grage 1520. ©inen beinahe reuen ôorijontatgang
(©pftem ©oebe, Perlin), bat preiswert abjugeben: SB. ©ennbaufer,
PidjterSmil.

Sluf grage 1522. Perfcijtebene SBanbfägen bat biHtgft ab=

jugeben: ßeinrid) SBertbeimer, £imniatftcape 50, gürich 5.

Stuf grage 1525. SBir haben jirta 30 ©tüd paffenbe ßebe.
gefchirre am iiager oorrätig: Pob. Slebi & ®ic., gürich 1, Sßetb-

raübleptah 2.
Sluf grage 1525. 2 ftarte £>ebgefcl)irre (©todmmben) jum

©eben etneS gaufeS bat mietroeife abjugeben: SBeibel, ®au>

fpengterei, SPumpf jSlargau).

Jolis 6r»ai3@r»g Eisenkonstruktions-Werksffttte

Wiist@r>tirai''p Wülflingerstrasse. — Telephon.
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mit Formstücken, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 1545 an die Exped.

134K. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Kehlmaschine ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1848 an die Exped.

1347. Wer hat einige hundert Gerüsthalter aus ?-Eisen
: Stangenträger) abzugeben? Offerten unter Chiffre 1847 an
die Exved.

1348. Wer hätte eine gut erhaltene Kehlmaschine und Band-
säge abzugeben? Offerten unter Chiffre 1848 an die Exped.

4349. Wer liefert oder erstellt neue oder gebrauchte, gut
erhaltene Holzdämpfe-Anlagen? Offerten unter Chiffre 1! 1849
an die Exped.

4339. Wer liefert einen gebrauchten Dampfkessel, stehend,

zu Heizzwecken? Offerten mit Preisangabe an Karl Baur, Gipser-
meister, Baden.

4334. Wer hätte eine ältere, aber noch gut erhaltene Holz-
drehbank und eine Kreissäge für 409-300 mm Kceissägenblätter,
mit Wogen zum Langschneiden, oder eine solche mit verstellbarem
Tisch abzugeben? Offerten an Egli à Brügger, Horaen.

4332 Wer hätte abzugeben ein Zahnrad mit Kolben für
ZI. Uebersetzung für Wasserrad, Größe zirka 1600 mm Durch-
messer? Offerten an Uhrenschalenfabrik Unter-Kulm (Aargau).

4333. Wer hätte einen gut erhaltenen Lauikran, ca. S m
lang, von 20 Zentner Tragkraft, abzugeben? Offerten an E.
Behnisch, Grand Garage, Grenchen.

4334. Wer hätte 1—3 Waggons wenn möglich geschermte
Buchenladen abzugeben? Offerten an Gyser à Rohr, Madiswil
(Bern).

4333. Wer hat billig abzugeben ältere Benzinmotoren, wenn
auch defekt? Offerten mit Gewichtsangabe und äußerstem Preis
an Anton Duß, Wolhusen.

4339. Wer hat Abfallholz von Gewehrschaft-Fabrikation
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1586 an die Exped.

4337. Wer liefert sämtliche Maschinen, neu oder gebraucht,
aber gut erhalten, zur Massenherstellung von Waschhäfen, Blech-
büchsen :c.? Offerten mit genauen Maßangaben an A. von Rotz-
Lütholds Erben, Kerns. '

4338. Wer hat einen neuen oder gebrauchten, noch lei-
stungsfähigen Vollgang, Durchlaß zirka 60 am, abzugeben? Of-
feiten an Jos. Signer, Holzhandlung, Ziel (Appenzell).

4339. Wer hätte einen gebrauchten Graphit Schmelztigel
für ca. 10 Kilo Inhalt abzugeben? Offerten an Gebrüder Kolb,
Oberriet (St. Gallen).

4399. Wer liefert sofort neu oder gebraucht: Eine Turbine
für zirka 10 m Fall und 6—12 II?, 30 m Röhren, 25—40 om

weit; die Eisenbestandteile zu einem einfachen Sägegang: eine

Hobelmaschine 60 om breit und eine Abrichtmaschine 40—50 om
breit? Offerten unter Chiffre 1560 an die Exped.

4394. Wer könnte zirka 200 m gut erhaltene 1-/2" Röhren,
schwarz oder galvanisiert, billig abgeben? Offerten an Robert
Honegger, Akkordant, Wald (Zürich).

4392. Wer hätte abzugeben: Gebrauchte Riemen, ca. 8 om
breit; 2teilige hölzerne Riemenscheiben, 50 und 60 om Durch-
messer; 1 Leerrolle 60 am Durchmesser, alles 8—10 am breit und
35 mm Bohrung? Gefl. Offerten mit Preis an F. Scheidcgger,
Schreinermeister, Adelboden (Bern).

4393. Wer liefert Rundstäbe in Tannenholz, 20 mm dick,

I m lang? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1563 an
die Exped.

4394. Wer liefert leistungsfähige, sauber arbeitende Rund-
stabmaschinen? Offerten »nter Chiffre 1564 an die Exped.

4393. Wer liefert verküpferte Kleiderbügelftiften Nr. 16x
140? Offertcn mit Preis per 50 Kg. unter Chiffre 1565 an
die Exped.

4399. Wer liefert znka 100 m sogen. Gelenkketten nach
Muster für Heuwender? Offerten an K. Hanhart, zum Neugut,
Dießenhofen.

MWM«.
Auf Frage 4489. Jnnerdol-Anstrich liefert Martin Keller,

Neu-Seidenhof, Zürich.
Auf Frage 4399. Die Firma Egli à Brügger in Horgen

übernimmt noch kleinere Hobelarbeiten.
Aus Frage 4343. Einen zirka IV- 3? Wassermotor, ge-

braucht aber gut erhalten, hat billig abzugeben: C. Bollinger-
Rohrbaßer, Beringen (Sckaffhausen).

Auf Frage 4348. Eine gut erhaltene Bandsäge, 900 mm
Rollevdurchmesser. Fabrikat Kirchner, hat abzugeben: Aö. Hähnlein,
Kmkelstraße 16, Zürich.

Auf Frage 4348. Eine Bandsäge mit 800 mm Rollen-
durchmesser (Fabrikat Kirchner, Leipzig) offeriert billigst: Maschinen-
fabrik vorm. Holzscheiter à Hegi, Manessestraßs 190, Zürich 3.

Auf Frage 4348. Bandsägen liefert zu äußersten Preisen:
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 4329. Einen beinahe reuen Horizontalgang
(System Goede, Berlin), hat preiswert abzugeben: W. Senyhauser,
Richters wil.

Auf Frage 4322. Verschiedene Bandsägen hat billigst ab-

zugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 4323. Wir haben zirka 30 Stück passende Hebe-

geschirre am Lager vorrätig: Rob. Aebi â Cie., Zürich 1, Werd-
mühleplatz 2.

Auf Frage 4323. 2 starke Hebgeschirre (Stockwmden) zum
Heben eines Hauses hat mietweise abzugeben: Weibel, Bau-
spenglerei, Mumps (Aargau).
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21uf fRage 1534. Unter^eidjneter roünfdit mit gragefieHer
in SSetbinbimg ju treten : ©. @d)Iegel, med). Schreinerei, ©peidjer.

2Iuf 3-rage 1540. »erneut; oipmobeQe gum ftebenb ftampfen
non 20 unb 15 cm 2id)tmeite fann billig abgeben: $of. 2Boimfer,
3üticb, ©aitenbofftcabe 32.

2luf fRage 1541®. SBir tjaben DCtfdjiebene tBanbfagrn po »

rätig, roetdje mir mit ©arantie billig abgeben fönnten : 2Jlafd)inen=
fabriî norm, ipobfdieiter & ©egi, Stianeffeftrabe 190, Rürid) 3.

21uf Sange 1541c. Sampfbaimenfett liefert fo lange ber
Slorrat reidjt: 23ad)ofeu & Sie., Ufter.

Submission- nd Stella-Anzeiger.
Chemins de fei» fédéraux, 1er arrondissement.

Travaux de fondations et de bâtiment pour l'installation
d'un atelier de lavage mécanique de torchons de nettoyage
dans une annexe de la remise aux locomotives d'Yve don.
Plans, etc au bureau No 76 du bâtiment d'administration No 1,
à la Razude, à Lausanne. Offres avec la mention „Atelier de
nettoyages à Yverdon" à la Direction du 1er arrondissement,
à Lausanne, pour le 4 janvier.

Zürich, ©eurerbcfdjule ber ©tubt 3ärid&. yefjrftsHe
fiir flsfdjnftdfunblicbe $ädjet unb aUfäQig ©taatéfurtbe. 2ltr=

irilt auf 1. allai 1017. ©rfaxberniffe : ©ute 21Ugemeinb:lbung,
Iattpiäljr. ©dmlbienft unb tbeoretifdje unb prof<ifd)e SSeiätigung
int ©erperbefcbulbienft. Söefolbnng 4400 — 67C0 g», bet »Sebents
lid) 25—28 fPflidjtftirnben. ©eitere 2Iuafunft beim II. ®iri!tor,
tägtid) 10—11 Ut)r im ftunftgeraeibemufeum, gimmer 45. 21tt=

melbungen mit Slngibe be§ Sebent unb 83ilbupgSgartge§, fomie
mit 2lu$n>eifen über SSifähiguttg unb bisherige Behrtätigfeit ud
ben @d)uloptftanb ber ©tabt ßüud) big 15. ganuar.

Zürich, ipodjbauamt ber Stabt güric^. 9{ol)bountt=
beitejt für bot ®imtlf<tUenbi!u an ber ©tapfeeftenfte. ©cb-,
S»laurer=, ftanalifationéF, Umgebung^, @tfen&etoB= unb
Simuterarbeiten. flaire :c. big 2. 3anuar je oon 10—12 unb
2—4 Uhr im S3ureau 33, 21mt§t)au§ IV, Uraniaftrafie 7. 21ttge=
bote mit ber Sluffdjrift ber betreffenben 21rbcit big 12. Januar
an ben Sfauoorftanb I, ©tabthaug.

Éern. ©tfkllujig einer Sfeflerafte beim ®emctnbe=
ffaufc in fSetligew. Offerten big 29. ®ejembcr an ©emetnbe'
prafibetit ©alther in Sanbergrail.

Fribourg. Transformation de l'ancienne prison des
Augustins, à Frlbourg, en dépôt d'archives de l'Etat. Tra-
vaux de maçonnerie, béton armé, planchers incombustib'es,
charpenterie, couverture, ferblanterie, linoléum et chauffage
central. Plans, etc. chez Rod. Spielmann, architecte, avenue de
Pérolles, Fribourg. Soumissions avec la mention „Soumission
pour archives" au bureau de la Direction des Travaux publics
(Chancellerie, No 41) à Fribourg, pour le 5 janvier, à 5 heures
du soir.

Solothurn. ©rftelluriß bon 4 3)reif(tmilienf}âufem
in 23ettlab&. 3immer=, $atf)be(fer, ©pettgler=, ©esqmtp,
®ipfet:=, ©djeetnetn, 50îofer= unb ©djlofferarbeiten, eleftr.
3nftollationcn, fnnitäre ^nftaKotionen. tßiane ic bei @ag.
©tuber, 21rd)itcft, ©olothurn. ©itiaaben mit ber 21uffd)rift ,,®rei=
famitienhaufer S3eülad)" big 29. ®ejember an benfeiben.

Thurgau. 9Jîftgasinbatt für bod ©ri)kif= n. ©djmiegeF
toerf „©tu" 21.=©. in fÇroueufelb. @tb=, ®lonrer=, ftuttfF
fteiîs=, 3lnnK«ï=- ©|KBglcï=, 2>a<f)bê<ïer=, ©lofer ©$loffet=
unb ajîalerorbetten, arm. fßeton, ©teinholjböben, Lieferung
ber I.@tfentrößer. Sîâbeteg bei 21. ®renner & 28. ©lutj. 2lt=
chitetten in gaauettfelb. ©mgabett mit ber 2Iuffd)rift „@:rgabe
äitogajinbaute" big 30. ®ejember an ©djteif- unb ©djmirgû'œeif
21.=©. grauenfelb.

J« Fischer
RundsUblabrik

Stetten (Hargau).

Billigste Bezugsquelle für
59*0

Besenstiele und

Bundstäbe aller Art.
Gangbare Dimensionen stets

auf Lager (Wasserkrait).

Zu verkaufen:
2 Waggons

2 liai
4 Waggons

£0, 90, 110,i 150 mm, 1 Wagg.

30 mm. — Bin Käufer von
prima

Ollerten an [5948

Ch. Gubler, Holzhandlg.
Carolin-Montreux.

Zu verkaufen

Buchen-, Eschen-,

Eichen- u. Kirsch-
haumstämme

waggonweise, letztere 1 Waggon
dürr.

Offerten unter Chilîre G 5893
an die Expedition.

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener

Prehstron-
Elektromotor
250 Volt, 40 Perioden, 4—8 PS.

Offerten an 6051

FRIEDRICH HOFER
Holzsohlenfabrik

Münsingen (Kt. Bern).

Zu verkaufen

rat
mit schwerem Kupierelement
für Damp'he'zung, zur Speisung
einer kleineren Trockenanlage
etc. • 5964

Mimet & Cie»
Klingnau.

Zu verkaufen:
Im Verlaui des Winters einige
Waggons 5998

Eschen u.
Buchen

rund oder geschnitten.
Heusserste Preisangebot an

Gottfr. Hug, Wagner
Wynfgen (Bern).

Zu verkaufen:
Ein grosser, einfacher

Sägegang,
1 Fräse

mit Wagen, 8 m lang, mehrere

mit Stahlwellen.

H. Wernli, Mültlebaiier

BUmpliz (Bern). 6033

Zy¥er§cayfen;
2 Waggons buchene

Schwellen
260x13x22,2 Waggonsschöne
grosse 8919

EscSienstämie.
Olierten an

Paul. ÄllenRadi
Cernier (Neuchàtel).

f. Bcncfe,
Oberöor/ftr.9^^ "

a Zürid)

BaubescWa^e °

»WerKzeuge» Möhef6escftf&$@c
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Auf Frage I3Z4. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten: C. Schlegel, mcch, Schreinerei, Speicher.

Auf Frage 1340. Zement: ohrmodelle zum stehend stampfen
von 20 und 15 on: Lichtweite kann billig abgeben: Jos. Wonnser,
Zürich, Gartenhosstcaße 32.

Aus Frage 1341s. Wir haben verschiedene Bandsägen vo -

rätig, welche wir wir Garantie billig abgeben könnten: Maschinen-
fabrik vorm. Holzscheiter à Hegi, Manessestraße 190, Zürich 3.

Auf Frage 1341«. Dawpfhahnenfett liefert so lange der
Vorrat reicht: Bachofen à Cie., Uster.

5ild«izzis«z. u«a 5le»t»-ls»»e>«ek.
Lkienrins «ils kàcksr»sux, Ie> »»»ronckiss^rrzsnt.

Iravsux die konäations et äe bâtiment pour I'installation
ci'rm atelier cle lavage mécanique cie torchons 6e nettoyage
clans une annexe cie !s remise aux locomotives 6'Vve clan.
plans, etc au bureau Klo 76 6u bâtiment cl'aclmiirîstration Ko I,
à la ÛsTucle, à Lausanne. Okkres avec la mention „Atelier cie

nettoyages à Vverclon" à la Direction 6u ler arronffissement,
à Lausanne, pour ie 4 janvier.

TKnivk. Gewerbeschule der Stadt Zürich. Lehrstelle
für geschäftskundliche Fächer und allfällig Staatêkande. An-
iritt auf 1. Mai 1917. Erfordernisse: Gute Allgemeinbildung,
langiähr. Schuldienst und theoretische und praknsche Belätigung
im Gewerbeschuidienft. Besoldung 4100-0700 F-. bei wöckenl-
lich 25—28 Pflichtstunden. Weitere Auskunft beim II. Dir: klar,
täglich 10—11 Uhr im Kunstgewerbemuseum, Zimmer 45. An-
Meldungen mit Angabe des Lebens- und Bildungsganges, sowie
mit Ausweisen über Btfäbigung und bisherige Lehrtätigkeit uv
den Schulvoistand der Stadt Zürich bis 15. Januar.

Hochbauamt der Stadt Zürich. Rohbauar-
beiten für den Turnhallenbau au der Stapserstraße. Erd,
Maurer-, KanalisationS-, Umgebungs-, Eisenbeton und
Zimmerarbeiten. Pläne rc. bis 2. Januar je von 10—12 und
2—4 Uhr im Bureau 33, Amtshaus IV, Uraniastraße 7. Ange-
bote mit der Aufschrift der betreffenden Arbeit bis 12. Januar
an den Bauvorstand l, Stadthaus.

Erstellung einer Kellerakte beim Gemeinde-
Hause in Detligen. Offerten bis 29. Dezember an Gemeinde-
Präsident Wallher in Landerswil.

Vrsnskormatioa cie l'ancienne prison cies
Augustins, à pribourK, en cidpSt â'arcbives 6s ì'ktst. Vra-
vaux 6e maçonnerie, béton armé, pianckers incomdustib'es,
cbarpcnierie, couverture, ferblanterie, linoléum et ckaulisAe
centrai, plans, etc. cbsx Zoll. Spielmann, architecte, avenue cie
Uêrolles, UribourZ. Soumissions avec la mention „Soumission
pour archives" su bureau cie la Direction cies 4'ravanx publics
(Lkancellerie, Ko 41) à ffribourZ, pour le S janvier, à 5 beures
clu soir.

Svtalkui-n. Erstellung von 4 Dreifamilienhänsern
in Bettlach. Zimmer-, Dachdecker, Spengler-, Verputz,
Gipser, Schreiner-, Maler- und Schlofserarbeiten, elektr.
Installationen, sanitäre Installationen. Pläne -c bei Erg.
Studer, Architekt, Solothurn. Eingaben mit der Aufschrift „Drei-
familienhäuser Bettlach" bis 2!). December an denselben.

Magazinbau für das Schleif- «. Schmirgel-
werk „Sia" A.-G. in Frauenfeld. Erd-, Maurer-, Kunst-
stein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Glaser, Schlosser-
und Malerarbeiten, arm. Beton, Steinholzböden, Lieferung
der I Eisenträger. Näheres bei A. Brenner à W. Stutz. Ar-
chiteklen in Fmuenseld. Emgaben mit der Aufschrift „Eingabe
Magazinbaute" bis 30. Dezember an Schleif- und Schmirgclwerk
A.-G. Frauenfeld.

Kunästabkabrilc

8îeìîen (/ìsrZsu).

killiZsie Le?.ugsgueIIe îiir
59'0

Smicki»!» mi!

kliiillîiàl» àà
OanZbare Dimensionen stets

auk Lager (lVasserkraii).

lu verkaufen:
2 IVsggons

z HàUtì
4 IVaggons

80, 90, 110,- 150 mm, l IVsgg.

30 mm. — Vin liâvkSN von
prima

Offerten an (5948

Lk. Qubter, llol^ksncjlZ.
e-rrolin-Moliii'EUX.

lu verkaufen

Làll-, ààM-,
Lià- u. Xirzcd-

àiimàiiie
Ä-aggonveeise, letztere l Waggon
äürr.

Oiîertsn unter Lkiffre O 5893
sn à Dxpecbtion.

lu kaufen g68Ukkt
sin noch gut erbsltener

PâZîksN-
kkktkSMtsr
250 Volt, 40 perioäen, 4—8 PS.

Offerten an 6051

fflol/.sohlenlabrilc
Mün8inLeir (Kt. Lern).

lu verkaufen

»!
mit sckwsrem Kupierelement
lür Dsmp'he-rung, ^ur Speisung
einer kleineren Trockenanlage
elo. - 5964
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lu verkaufen:
Im Verlsui äes Winters einige
Waggons 5998

Lzcken u.
kucden

runä oclsr geschnitten.
Heusserste Preisangebole an

tloîtir. ÜNA, MgZner
VVy-niKZeil (kern).

?u vs^auien:
Lin grosser, einfacher

ZMMg.
l fräse

mit Wagen, 8 m lang, mehrere

mit Stahlseilen.

lZ. WeVIlIi, Illlî!l>êllglltt

LüirrpIIx (kern). 60ZZ

àUSààn;
2 Waggons buchene

UMÜV
260x13x22,2 Waggonssckone
grosse 6919

tàMinm.
Offerten an

Lernlei' (Keuchâlel).

î ZiencsH
OdsrSor/Kr.^^^ '

â Zürich
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